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Die Umfrage «Frau oder Schwöschter?» haben

24 Leserinnen beantwortet, weniger als 2% der

pflegenden Intercura-Leserinnen. Dabei überwog
das moderne «Frau und Geschlechtsname» nur
geringfügig über das traditionelle «Schwester und

Vorname».

In diesem Zusammenhang erhielten wir auch die

Zuschrift einer jungen AKP-Krankenschwester:

«Für mich persönlich wäre es wichtiger, von den

Vorgesetzten als «Frau» anerkannt und
angesprochen zu werden. Vor allem für ältere Patienten

könnte es schwierig werden, alle Vor- und
Nachnamen zu behalten, ausserdem ist die Bezeichnung

«Schwester» auch eine Art Schutzschild für beide

Seiten bei pflegerischen Massnahmen, die sehr

stark in die Intimsphäre eindringen».

Jede(r) INTERCURA-Leser(in) hat die Möglichkeit
hier etwas zu veröffentlichen durch Einsenden des

Textes an die Redaktion.

(Stadtärztlicher Dienst Zürich, Postfach 8035 Zürich)
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